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üsers Woppe.
En Pöntel wiißi Stääb, zmettst drenn e Helepaarte
und chrüzwiis ponde vorae starche Band,
e jedes Chind — muescht nöd uf d Antwort waarte —
seit scho; s isch s Woppe vom Sant Callerland.

Und wött im Land i vo de Woppe n ale
eis sueche, wo so schöö und sinnriich wäär.
i wößt e keis, wie s Woppe vo Sant Galle,
dromm gäbt is au om aies Gält nöd häär.

En Pöntel wiißi Stääb. zmettst drenn e Helepaarte
und zemeponde vorne starche Band,
die wiiße Stääb i dem Sant Gallergaarte
daas send d Sant GallerlUüt, send ali mitenand.

send d PuurelUüt und send meer vo de Städte,
en Staab e jedes, i sich starch und froh,
und doch als Teil paraat, üs zemezchette
zum Eine, Grooße, Ganze, zum Kantoo.

Mer wend om üsers Huus nöd Muure baue
und blind und taub for üsen Nööchschte sii,
E i n Pöntel Stääb, daas send meer voll Vertraue
vo Linth und Thuur, zur Sitter und zum Rhii.

Und mer lönd gäärn üs ali zemebende
vom eine grooße, liebe, starche Band.
Mer träägeds still im Härz und schaffeds mit de Hende,
s heißt Vatter, Mueter, Chind, s heißt Heimatland.

Und d Farbe, lueg, grad wie n e Wees im Maie,
i Grüe und Wiiß, i voller ßlüetepracht,
voll Hoffnig uf de Säge, ufs Gedeie,
uf Menschewärche und uf s Schöpfers Macht.

Und tööred mer im Frede d Heimat waarte,
de Bode baue, säije, ärnte — lue —
und doch paraat sii, mit de Helepaarte
de Dienscht för Rächt und Land und Freiheit z tue,

denn weerdt das gwöß au üserem Härrgott gfalle,
er sägnet sicher all Taag s Schwizerland,
doch bsonders güetig luegt er uf Sant Galle
und hebt mit Lis a üsere Grenze stand.

Clara Wettach.

9


	Üsers Woppe

